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Organisatorische Hinweise

Rechnung:
	� Die Rechnungsstellung erfolgt nach dem 

Seminar. Die Rechnung kann nur dann auf 
den Arbeitgeber ausgestellt werden, wenn die 
Kostenübernahme durch den Arbeitgeber 
schriftlich vorliegt.

	� Liegt die Kostenübernahme nicht vor, gilt die/
der Teilnehmende steuerrechtlich als 
Leistungsempfänger. In diesem Fall wird die 
Rechnung auf die Teilnehmerin bzw. den 
Teilnehmer ausgestellt. 

Übernachtung:
	� �Auf Anfrage können Übernachtungen im 

Bildungszentrum oder einem nahe gelegenen 
Hotel arrangiert werden.

Datenschutzhinweis (EU-DSGVO Art. 6 Abs. 1 lit b):
	� Die Anmeldedaten der Teilnehmerinnen und 

Teilnehmer werden mittels EDV bei uns so 
lange gespeichert, wie es für die Abwicklung 
erforderlich ist. Danach werden sie vorbehalt-
lich gesetzlicher Aufbewahrungsfristen 
gelöscht bzw. anonymisiert.

Information und Anmeldung:
	 best-saarland.de
	 BEST e.V.
	 Fritz-Dobisch-Straße 6-8, 66111 Saarbrücken
	 Tel. 0681 4005-249, Fax 0681 4005-215
	 E-Mail: best@best-saarland.de
Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB):
	 Diese finden Sie im Internet unter:
	 best-saarland.de

Zielgruppe:
Dieses Seminar richtet sich ausschließlich an Frauen aus Betriebsrat, 
Personalrat oder der Mitarbeitervertretung, um im geschützten Rahmen 
einen offenen Austausch und eine praxisnahe Strategieentwicklung zu 
ermöglichen.

Teilnehmerzahl:
max. 15 Frauen

Anmeldeschluss:
16. Januar 2027

Teilnahmegebühr:
300,00 € inkl. MwSt.

Rücktritt:
Bei Rücktritt nach dem 16. Januar 2027 wird eine Ausfallgebühr von  
100,00 € berechnet. Ersatzpersonen können kostenlos benannt werden.

Seminarzeit:
Beginn um 9:00 Uhr, Ende um 17:00 Uhr.

Seminarleitung:
Kerstin Blass, Diplom-Soziologin,  
Fachkraft für Gesundheitsmanagement im Betrieb (IHK)
Jessica Reckler, Diplom-Soziologin 
Organisations- und Technologieberaterin

Veranstaltungsort:
AK-Bildungszentrum Kirkel

Hinweise für Interessenvertretungen:
Das Seminar wird durchgeführt auf der Grundlage von  
§ 37 Abs. 6 BetrVG, § 51 SPersVG bzw. § 54 Abs. 1 BPersVG  
oder nach § 19 Abs. 3 MVG bzw. § 16 Abs. 1 MAVO, § 179 Abs. 4 SGB IX.

Frauengesundheit  
im Betrieb
Ignoriert, tabuisiert – und unterschätzt?

16. Februar 2027
Frauengesundheit ist häufig ein Tabu im Betrieb: Doch die Menopause oder zyklusbedingte Beschwerden 
beeinflussen deutlich die Arbeitsfähigkeit, die Arbeitsabläufe und das Betriebsklima. Frauen übernehmen 
einen Großteil an Sorgearbeit, während sie häufig Vollzeit arbeiten. Zu körperlichen Beschwerden kommen 
so auch psychische Belastungen. 
Unsere Arbeitswelt orientiert sich am Modell des männlichen Vollzeitverdieners, sodass die Vereinbarkeit von 
Gesundheit und Beruf für Frauen strukturell blockiert wird. Ohne den Schutz durch die Gremien werden Frau-
en so oft in die Teilzeit oder sogar vollständig vom Arbeitsmarkt gedrängt. 

Mit diesem Seminar wollen wir Tabus aufbrechen und Frauengesundheit sichtbarer machen. Wir stellen die 
rechtlichen und strukturellen Rahmenbedingungen dar und zeigen auf, wo du dich als Interessenvertretung 
für Frauen im Betrieb stark machen kannst.

Und darum geht’s:

•	� Wahrnehmen und Erkennen der nötigen Unterstützung  
für Frauen

•	� Mitbestimmungsrechtliche Grundlagen und rechtliche  
Rahmenbedingungen (u. a. Gleichstellungsrechte)

•	� Entwicklung von konkreten Handlungsoptionen  
im Arbeits- und Gesundheitsschutz 

https://www.best-saarland.de

